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Sur Lespreedung eingegangene
»iiclm.

Die unter dieser Rubrik verzeichneten Bücher
werden gerne solchen, die sich darum bei Herrn
Psarrer Liechtenhan melden, übergeben, unter der
Bedingung, das! sie dieselben in den „Neuen
Wegen" einer Besprechung unterziehen. Im Ueb-
rigen verpflichtet sich die Redaktion nicht zu einer

Besprechung der hier angezeigten Bücher,

«. IseilMSNN. Wozu die Kirche?
Göttingen, Vandenhoeck Sc Ruprecht,
15, S. Preis 4« Cts,

«. Ulitlsnat. Der politische Liberalismus

und die Religion, Ebenda,

3« S. Preis 65 Cts.
Sauer, Manneswürde und

Mädchenehre. 2. Aufl. Ebenda.
22 S, 65 Cts,

*?. ««twina, Geschichte der
Entstehung der christkatbolischen
Kirche der Schweiz. I. Bd.
Geschichte des Bistums Basels. Bern u.
Basel, K. I. Wyß. 208 S.

p. Msag, Der Weg zur Gesundheit.
2, Aufl, Zürich, Schultheß K Co,

257 S, Preis Fr. 3. 20.
v. Zu«i. F e st e r G r und. Basel, Friedr.

Reinhardt, 26« S Preis Fr, 4, -,^Z.lllenSIsna, Monismus in alter
und neuer Zeit, Basel, Helbing u,
Lichtenhahn. 34 S. Preis 75 Cts.

griMM, Theorie der Religio».
Leipzig, M.Heinsius Nachfolger, 237 S
Preis Fr, 6, 4«,

VerSe ricdt, 11 Epiphanias- und
Missionsfest-Predigten von Harnack,
Rittelmeyer, Schultz, Smend, Niebergall,

Herzog, Bassermann, Sülze,
Höring, herausgegeben von E, Rolffs,
Göttingen, Vandenhoeck c< Ruprecht.
108 S. Preis Fr. 1. 50.

H. LrN5t, Wie ich ein moderner
Theologe wurde. Ebenda. 95 S.
Preis Fr. 2. —.
Die mit * versehenen Bücher sind schon zur

Besprechung vergeben.

M unsere Abonnenten.
Mit dem Jahre 1909 treten die „Neuen Wege" ihren dritten

Jahrgang an. Wir können, was die Zahl der Abonnenten
anbelangt, mit dem bisherigen Stande der Zeitschrift zufrieden sein.
Doch hält es schwer, bei der heutigen Menge alter und neuer
Zeitschriften, gerade zu den Leuten durchzudringen, die an einem solchen

parteifreien Boden znr Aussprache über religiöse Fragen
im weitesten Sinne ihre Freude haben müssen. Erfahrungsgemäß
wird uns der Jahreswechsel einerseits einen Rückgang der
Abonnentenzahl bringen, manche werden anderes in unfern Blättern
gesucht haben, als wir ihnen bieten konnten nnd wollten. Darum
gelangen wir gerade an diejenigen Abonnenten, die unser Bemühen
und unsere Absichten verstehen und billigen können, mit der Bitte:
Helft uns, daß wir zu den Leuten gelangen, denen wir
etwas bieten können. Wir kennen sie nicht alle. Aber mancher
unserer Abonnenten wird uns einen vder mehrere Namen von
Bekannten auf die beigelegte Adreßkarte schreiben können, an die
wir mit Probenummern gelangen sollen oder die die „Neuen Wege"
abonnieren wollen. Wir sind auf den Weg der Verbreitung
unserer Zeitschrift angewiesen, der von Person zu Person
geht, wir brauchen unsere Abonnenten als Mithelfer in diesem Punkte.
Darum bitten wir nochmals dringend um Ausfüllung der bei-
gehefteten Karte. M «eSaKliSN.

Redaktion: ». IZ«ftM»NN, Pfarrer in Chur; Liz. riecdtenban. Pfarrer
in Buch (Kt, Zürich); L. ftsg«, Professor, in Zürich, — Manuskripte sind an
Herrn rieedtenoan zu senden. — Druck von «. 6. ZibiNÄen in Basel.
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